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Anerkennungsstrukturen von Erwerbsarbeit  
und Folgen für den erweiterten Arbeitsbegriff

Zusammenfassung: Im vorgestellten Promotionsvorhaben im Fach Soziologie werden Bedeutung und Umsetzungschancen des Konzepts eines 
erweiterten Arbeitsbegriffs vor dem Hintergrund der ungebrochen hohen gesellschaftlichen und individuellen Bedeutung von Erwerbsarbeit untersucht.
Hierbei wird der Begriff der Anerkennung als soziologische Kategorie in der gegenwärtigen Erwerbsarbeit bzw. Nichterwerbsarbeit untersucht. 
Der leitende Untersuchungsgegenstand bezieht sich auf die Frage, was Anerkennung in der gegenwärtigen Erwerbsarbeit bzw. Nichterwerbsarbeit heißt 
und welche Strukturen der Anerkennung sich jeweils ausbilden. 

Der erweiterte Arbeitsbegriff bezeichnet die Kombination verschiedener 
gesellschaftlicher Arbeiten (Erwerbsarbeit, Gemeinschaftsarbeit, Eigen-
arbeit, Versorgungsarbeit). Diese sollten sowohl im Alltag als auch über 
die Lebensspanne in einem gleichberechtigten Ergänzungsverhältnis 
stehen. 

Erweiterter Arbeitsbegriff

Anliegen der Untersuchung 
Ein erweitertes Verständnis von Arbeit, das neben der Erwerbsarbeit auch andere Tätigkeiten gleichwertig betrachtet, besitzt eine 

unvermittelt hohe gesellschaftliche Relevanz. Im Rahmen der Untersuchung soll das Konzept der erweiterten Arbeit weiter entwickelt 
werden. Dies geschieht unter der Annahme, dass die Anerkennung von Tätigkeiten entscheidend ist. 

Methodische Umsetzung

Methodischer Schwerpunkt: Theoretische Analyse
Datenerhebung: Problemzentrierte Interviews (Witzel 2000) 
Datenauswertung: in Anlehnung an die objektive Hermeneutik
Ergänzende Datenerhebung in Schweden
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Aktuelle Entwicklungen in der Erwerbsarbeit

Entgrenzung
Subjektivierung
Flexibilisierung 

Orientierung an Erwerbsarbeit ist ungebrochen

Hintergründe eines ganzheitlichen Verständnisses von Arbeit

Feministische Kritik am Einernährermodell 
Debatte um „Zukunft der Erwerbsarbeit“

Dieses Verständnis von Arbeit hat sich bisher nicht 
durchgesetzt

Ebenen der Anerkennung von Nicht-Erwerbsarbeit: 

Intersubjektive Anerkennung
Gesellschaftliche Anerkennung
Phänomen der Nicht-Anerkennung von Nicht-
Erwerbsarbeit

Ebenen der Anerkennung von Erwerbsarbeit:

intersubjektive Anerkennung
organisationale Anerkennung
gesellschaftliche Anerkennung 

These: Anerkennungsstrukturen fehlen!

Theoretische Annahmen und empirische Befunde zu Anerkennungs- und Missachtungsstrukturen von 
Erwerbsarbeit und Nicht-Erwerbsarbeit 


